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Medienmitteilung 
 

 
Sehr geehrte Medienschaffende 
 
In der Beilage stellen wir Ihnen eine Medienmitteilung aus dem Gemeinderat Uetendorf zu. Wir freuen uns, 
wenn Sie diese in Ihrem Medium publizieren. Andernfalls sollen Ihnen die Mitteilungen als Information zu unse-
rer Gemeinde dienen. Wir danken Ihnen für Ihr Interesse und die Kenntnisnahme bestens. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
Albert Rösti 
Gemeindepräsident 

 
Verteiler: - Thuner Tagblatt (redaktion-tt@bom.ch) 
 - Der Bund (derbund@derbund.ch)  
 - Nau Media AG (news@nau.ch) 
 - Berner Landbote (info@bernerlandbote.ch) 
 - 20 Minuten Bern (redaktion.bern@20minuten.ch) 
 - Jungfrauzeitung (redaktion@jungfrauzeitung.ch) 
 - RadioBeO (kontakt@radiobeo.ch) 
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Gemeinderat beschliesst Massentests an der Schule 

Auf Empfehlung der Bildungs- und Kulturdirektion sowie des Ver-

bands Bernischer Gemeinden hat der Gemeinderat beschlossen, 

an der Schule Uetendorf nach den Frühlingsferien flächende-

ckende Covid-19-Tests durchzuführen. Mit den Tests soll erreicht 

werden, asymptomatische Ansteckungen frühzeitig zu erkennen 

um entsprechend reagieren zu können, so dass sich diese mög-

lichst nicht auf andere Schülerinnen und Schüler beziehungsweise 

Klassen und Lehrpersonen übertragen. Der Vorteil: Wenn alle 

Klassen getestet werden, muss bei einem allenfalls positiven Fall 

nur jene Klasse in Quarantäne, in der ein positives Testresultat 

vorliegt, während bei fehlendem Testen die Gefahr besteht, dass 

bei einem dennoch positiven Fall, der dann erst bei Krankheit er-

kannt wird, die ganze Schule in Quarantäne geschickt werden 

muss. Der Entscheid ist auch vor dem Hintergrund zu sehen, dass 

mit den vom Bundesrat beschlossenen Lockerungen die Bedeu-

tung noch zugenommen hat, asymptomatische Fälle rasch zu 

identifizieren und isolieren. Es dürfte gerade auch im Interesse 

unserer Kinder und Jugendlichen sein, dass sie wieder mehr Bewe-

gungsfreiheit erhalten. Selbstverständlich sind die Tests für die 

einzelnen Schülerinnen und Schüler freiwillig. 
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